
SONNTAG, 6. FEBRUAR 2011 / 14.00 UHR 

WATER MAKES MONEY – WASSER IN BÜRGERHAND! 
 

Ein Film von Leslie Franke und Herdolor Lorenz. In Zusammenarbeit  
mit Jean Luc Touly, Marc Laimé, Christiane Hansen, Markus Henn und  
AQUATTAC. Filmmusik: KONSTANTIN WECKER. Deutschland 2010. 82 min. 
 

Vor 10–15 Jahren erhob sich eine Welle der Privati-
sierung unserer Wasserversorgung und wälzt sich 
seither durch die ganze Welt. Die langfristigen Fol-
gen – u.a. Armenviertel, die von sauberem Wasser 
abgeschnitten sind oder trockene Wasserhähne in 
London – sind mittlerweile weitreichend bekannt, u.a. 
durch den 2005 herausgebrachten Film "Wasser un-
term Hammer" von Leslie Franke und Herdolor Lorenz. 
Warum also ein neuer Film? 
Inzwischen spricht man nicht mehr notwendigerweise 
von Privatisierung, sondern von Geschäftsmodellen 
wie Public Private Partnership. Wichtig ist dabei nur 
das Kapital, das mittels Krediten die Infrastruktur 

"generiert". Daraus schnüren Banken strukturierte Finanzpapiere, die dann 1000-
fach verpackt durch die virtuelle Finanzwelt geistern und stets neu Rendite gene-
rieren sollen. Aber nur unter einer Bedingung, und die ist klein gedruckt, geheim 
und "strafbewehrt": Bei all diesen "Lösungen" haftet die Kommune für jede Art von 
Minderung und Ausfall der Rendite!  
 
Der Film "Water Makes Money" ist eine Dokumentation über die größten Wasser-
konzerne und den Widerstand gegen sie. Er zeigt, wie die "Gelddruckmaschinen" 
der Konzerne vor allem in Frankreich und in deutschen Städten wie Berlin oder 
Braunschweig laufen. Aber "Water Makes Money" macht auch Mut und zeigt, was die 
betroffenen Gemeinden aus der Herrschaft von Veolia & Co gelernt haben: Wasser 
in Bürgerhand ist notwendig und möglich! 
 
Wir zeigen die Dokumentation "Water Makes Money" noch einmal aus aktuellem 
Anlass: dem "Volksentscheid über die Offenlegung der Teilprivatisierungsverträge 
bei den Berliner Wasserbetrieben" am Sonntag, den 13. Februar 2010.  
 
anschließend Diskussion mit  
CLAUS KITTSTEINER  
vom BERLINER WASSERTISCH 
 
 

 
 
 
 
 
 

Kostenbeitrag: 3 Euro  
Infos unter www.watermakesmoney.com 

 
 


